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Ranshofen, 22.03.2022 

AMAG spendet Arbeitsgewand für Ukrainehilfe 

 AMAG spendet hochwertige Arbeitskleidung an die Volkshilfe 

 Sachspende im Wert von 60.000 EUR 

 Arbeitskleidung wird dringend zur Ausstattung von Hilfskräften und 
Flüchtlingen benötigt 

Die AMAG Austria Metall AG spendete hochwertige Arbeitskleidung im Wert von 60.000 

EUR für die Ukrainehilfe. Sechs Paletten, beladen mit Hosen, Jacken und Mäntel für 

Damen und Herren in den unterschiedlichsten Kleidungsgrößen, insgesamt 1.900 Stück, 

wurden der Volkshilfe zur Verfügung gestellt, welche diese dringend für die Ausstattung 

von Hilfskräften und Flüchtlingen benötigt. Unmittelbar nach Anlieferung der Spende 

durch die AMAG im Zentrallager der Volkshilfe in Pasching erfolgte die Verteilung in die 

bereitstehenden Lastkraftwagen. Die Hilfsgüter werden beinahe täglich in die Ukraine 

beziehungsweise die umliegenden Aufnahmeländer für Flüchtlinge gesandt, aktuell 

insbesondere in das Grenzgebiet zwischen der Ukraine und Rumänien. um dort an 

Kriegsbetroffene und lokale Helfer verteilt zu werden.  

Diese Spende stellt ein weiteres klares Bekenntnis der AMAG zum Thema 

Menschlichkeit und soziales Engagement dar, welche neben Innovation, Nachhaltigkeit 

und Vielfalt Teile des AMAG Wertesystems sind. 

„Die Entwicklung in der Ukraine erfüllt uns mit Mitgefühl für die Kriegsbetroffenen und 

Dankbarkeit für die Helfer. Mit unserer Arbeitskleidung wollen wir einen Beitrag zur 

Unterstützung in dieser Krise leisten. Die Volkshilfe Oberösterreich ist dafür ein Partner, 

der mit langjähriger Erfahrung sicherstellen kann, dass die Hilfe dort ankommt, wo Sie 

dringend benötigt wird“, so Leopold Pöcksteiner, Leiter Konzernkommunikation AMAG.  
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„Mit dieser Großspende der AMAG, an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön dafür, 

können wir vor allem unsere Helferinnen und Helfern in den Spenden- und auch 

Flüchtlingslagern vor Ort ausrüsten und sie dadurch bei der Bewältigung ihrer 

wichtigen logistischen Aufgaben unterstützen“, so Jasmine Chansri, Geschäftsführerin 

der Volkshilfe Oberösterreich.  

 

Bilder: 

 

Bild 1: Sabrina Klausberger (Volkshilfe OÖ) mit Leopold Pöcksteiner (Leiter 

Konzernkommunikation AMAG) bei der Übergabe der Arbeitskleidung an die Volkshilfe im 

Zentrallager Pasching. (© AMAG) 
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Über die AMAG Gruppe 
Die AMAG ist ein führender österreichischer Premiumanbieter von qualitativ hochwertigen Aluminiumguss- 
und -walzprodukten, die in verschiedensten Industrien wie der Flugzeug-, Automobil-, Sportartikel-, 
Beleuchtungs-, Maschinenbau-, Bau- und Verpackungsindustrie eingesetzt werden. In der kanadischen 
Elektrolyse Alouette, an der die AMAG mit 20 Prozent beteiligt ist, wird hochwertiges Primäraluminium mit 
vorbildlicher Ökobilanz produziert. Im Bereich AMAG components, mit Stammsitz in Übersee am Chiemsee, 
sind die Kompetenz und jahrelange Erfahrung in der Herstellung von einbaufertigen Metallteilen für die Luft- 
und Raumfahrtindustrie gebündelt. 

Rückfragehinweis 

Leopold Pöcksteiner 
Leitung Konzernkommunikation 
AMAG Austria Metall AG 
Lamprechtshausenerstraße 61 
5282 Ranshofen, Austria  
Tel.: +43 (0) 7722-801-2205  
Email: publicrelations@amag.at 
Website: www.amag.at 
Folgen Sie uns auf Facebook, LinkedIn, Xing & Instagram! 

 

 

Hinweis 
Die in dieser Veröffentlichung enthaltenen Prognosen, Planungen und zukunftsbezogenen Einschätzungen 
und Aussagen wurden auf Basis aller der AMAG zum gegenwärtigen Zeitpunkt zur Verfügung stehenden 
Informationen getroffen. Sollten die den Prognosen zugrunde liegenden Annahmen nicht eintreffen, 
Zielsetzungen nicht erreicht werden oder Risiken eintreten, so können die tatsächlichen Ergebnisse von den 
zurzeit erwarteten Ergebnissen abweichen. Wir übernehmen keine Verpflichtung, solche Prognosen 
angesichts neuer Informationen oder künftiger Ereignisse weiterzuentwickeln. 
Diese Veröffentlichung wurde mit der größtmöglichen Sorgfalt erstellt und die Daten überprüft. Rundungs-, 
Übermittlungs- oder Druckfehler können dennoch nicht ausgeschlossen werden. Diese Veröffentlichung ist 
auch in englischer Sprache verfügbar, wobei in Zweifelsfällen die deutschsprachige Version maßgeblich ist.  
 
 
 
 

 


